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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Der 15. August war weitherum ein
bedrückendes Datum: Allen,
denen das nicht vorher schon blühte,
wurde es spätestens an diesem

Montag zur wieder lang anhaltenden

Gewissheit. Die Ferien sind

vorbei, die Arbeit, der Alltag hat
uns wieder. Wenn nicht noch ein

paar hiesige Sommertage die Illusion

vermitteln würden, dieser

Sommer halte noch eine Weile an,
würde man auch die Feriengarderobe

(sowas gibt's tatsächlich
und das ist nichts für den
Normalfall!) einmotten oder - Strich
unter alles - der nächsten
Kleidersammlung mitgeben. Später können

dann Leute diese Klamotten
tragen, die ohnehin in milderen
Gegenden wohnen. Um die lange
Zeit bis zu den nächsten Ferien
abzukürzen, gibt es eine billige, aber
wirksame Möglichkeit: Träume.
In Erinnerung schon von den
nächsten Ferien träumen. Es sei

denn, Sie hätten sich in den Ferien
so ärgern müssen, dass der Traum
davon ein Alptraum wäre

(Titelbild: Radivoj Gvozdanovic

Aurel Schmidt:

Sommergeographie
«Wo waren Sie?» werden Ferienheimkehrer jetzt
allenthalben gefragt. Und die Antworten ergeben so

etwas wie eine europäische oder mediterrane
Sommergeographie, die sich am Angebot von Reisebüros, an
individuellen Vorlieben und zufälligen Erlebnissen

orientiert. Fazit: Der Traum von einer menschenleeren

Bucht ist längst ausgeträumt. (Seiten 14/15)

Werner Catrina:

Erinnerungen an eine Weltreise
Nach (fast) überstandener Ferienzeit kommt
unweigerlich die Zeit der gemütlichen Dia- und Video-
Abende. Einen kleinen Querschnitt (neun Bilder) aus

einer Sammlung von 1459 Ferienfotos zeigt Werner
Catrina. Seine Weltreise führt unter anderem nach

Acapulco und in die Wildnis Alaskas. (Seiten 32/33)

René Regenass:

«Die Freiheit wird
mit Regeln bezahlt»
Auf dem Campingplatz, am Strand oder auf einer

Wanderung: Überall nisten sich in den Köpfen der
Ferientechniker Erinnerungen ein. Zu solchen

Impressionen gehören heute schwitzende Bauern,
Mülldeponien und Zeltplätze mit drei Sternen.

(Seiten 42/43)
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